
Gefördert durch: : 

 

„kulturweit hat mir Siebenmeilen-Stiefel gegeben und mich in die Welt geschickt, 

dort habe ich Laufen gelernt – und das Aufstehen, wenn ich stolperte!“   
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Was ist kulturweit? 

 

— Ein internationaler Freiwilligendienst im Bereich 

der Kultur- und Bildungspolitik 

— Ein Projekt der Deutschen UNESCO-Kommission e.V. 

(DUK) und wird gefördert vom Auswärtigen Amt 

— Einsatzstellen im Bereich Auswärtiger Kultur- und 

Bildungspolitik (AKBP).  

— Partnerorganisationen:  

  DAAD, DAI, DW-Akademie, GI, PAD/ZfA,  

  UNESCO-Nationalkommissionen 
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Ziele des Freiwilligendienstes 

 

— jungen Menschen zwischen 18 und 26 Jahren intensive 

Lernerfahrungen und neue Perspektiven ermöglichen 

— ihr Interesse an zivilgesellschaftlichem Engagement 

stärken 

— Entwicklung transkultureller Lern- und 

Verständigungskompetenzen junger Menschen fördern 
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Anlass 

— Fünfjähriges kulturweit-Jubiläum 

— 10 Generationen von Freiwilligen in 73 Ländern  

 

Ziele 

— Frage: Was ist aus all den kulturweit-Freiwilligen 

geworden? 

— Langzeitwirkungen des Freiwilligendienstes erfassen 

— Nachhaltigkeit als Lerndienst überprüfen 
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: 

Fragestellungen 

 

— Was machen die Freiwilligen jetzt, und hat dies noch 

einen Bezug zu Themen aus dem Freiwilligendienst? 

— Welche Erfahrungen und Kontakte aus der Zeit des 

Freiwilligendienstes sind noch präsent?  

— Welche Bedeutung hat der Freiwilligendienst 

rückblickend für die jeweiligen Lebenswege? 

— Wie verändert sich der Blick auf die Welt durch den 

Auslandsaufenthalt? 
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: 

Vorgehensweise 

— Online-Fragebogen mit 74 Fragen 

— Erhebung von qualitativen und quantitativen Daten 

— Auswertung der Daten in deskriptiver Form 

 

Zielgruppe 

— Alle rund 1.550 ehemaligen Freiwilligen 

— Rücklauf: 948 Teilnehmende (62%) 

— Alter: Zwischen 18 und 31 Jahren 

— Rückkehr: vor max. 4 Jahren und mind. 2 Monaten 

— Alle Ausreisegenerationen vertreten 
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 : 
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: 
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Alumni im Studium 

 

— 69% der Befragten befinden sich im Studium 

— Deren Studienfächer haben zu 65% einen Bezug zu 

Themen des Freiwilligendienstes 

— Freiwilligendienst als hilfreiche Unterstützung bei der 

Studienwahl und im Studium 

 

 
„Mit die entscheidenste Veränderung war die Erkenntnis, dass Lehramt das komplett falsche Studienfach 

für mich gewesen wäre. Bevor ich den Freiwilligendienst angetreten habe war es mein Ziel, durch dieses 

Jahr zu sehen, ob es die richtige Studienwahl sein wird. Mein Jahr mit kulturweit hat genau diesen Zweck 

erfüllt und mir vielleicht einige Jahre Studium im falschen Fach erspart.“ 

„Alles was ich während meines 

Freiwilligendiensts erlebt habe, 

kann ich direkt in meinem 

Studium anwenden und als 

Inspiration für weiterführende 

Forschung verwenden.“ 
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Alumni im Beruf 

 

— 17% der Befragten sind bereits berufstätig 

— Deren Arbeitsbereiche haben zu 69% einen Bezug zu 

Themen des Freiwilligendienstes 

— 78% der Befragten geben an: Der Freiwilligendienst 

erleichtert den Berufseinstieg 

 

 
„Mein Freiwilligendienst an einer Schule hat mir beim Einstieg an einer Schule mit hohem Anteil an 

Schülerinnen und Schülern mit Migrationshintergrund sehr geholfen, da ich bereits vorab wichtige 

Erfahrungen im Bereich Deutsch als Zweitsprache machen konnte und meine Motivation in diesem 

Bereich dadurch immer noch sehr groß ist.“ 
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Bezüge der Tätigkeit zum Freiwilligendienst 
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Einfluss des Freiwilligendienstes auf die berufliche 

Orientierung 

 

 

55% 

17% 

15% 

12% 
FWD hatte Einfluss: Ich möchte in diesem
oder ähnlichen Bereichen tätig sein

FWD hatte Einfluss: Ich möchte in einem
ganz anderen Bereich tätig sein

FWD hatte keinen Einfluss: Ich wusste
vorher schon was ich will

FWD hatte keinen Einfluss: Ich habe keine
Impulse für eine Berufs- oder Studienwahl
erhalten

„Ich habe vielfältige, anspruchs-

volle Aufgaben erledigt. Das 

hilft mir bei allen Bewerbungen 

und meinem Bestreben, 

weiterhin Beratungsarbeit zu 

machen. Das kulturweit 

Rahmenprogramm hat mich 

außerdem darin bestärkt, mein 

kritisches Denken zum Beruf zu 

machen und in die politische 

Bildungsarbeit zu gehen.“ 
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Weitere Auslandsaufenthalte: Indikatoren für eine 

internationale Orientierung 

 

— 35% der Befragten waren nach Ende des Dienstes 

noch einmal in ihrem Einsatzland 

— 32% waren nach dem Freiwilligendienst noch ein- oder 

mehrmals längere Zeit im Ausland 

 

 „Die größte Veränderung war wohl die Entscheidung, meinen Bachelor nach kulturweit direkt im 

Ausland zu machen, was mich direkt und indirekt in viele weitere Länder führte. Die Erfahrungen 

im Ausland mit kulturweit als Grundstein haben mich so geprägt, dass ich mir mittlerweile 

Deutschland als meinen dauerhaften Lebensmittelpunkt nicht mehr vorstellen kann.“ 
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Netzwerke 

 

 

2% 

3% 

19% 

21% 

56% 

78% 

86% 

Überhaupt keine Kontakte mehr

Andere

Freiwillige anderer Organisationen

Längerfristig in das Einsatzland entsandte
Personen (Expatriates)

Kolleg_innen aus der Einsatzstelle

Lokale Freund_innen und Bekannte im
Einsatzland

kulturweit-Freiwillige

Haben Sie noch Kontakt zu Personen, die Sie im Rahmen Ihres Freiwilligendienstes 
kennengelernt haben?  
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Lernerfahrungen: Wovon profitieren die Alumni heute 

noch? 

 

— Sprachkenntnisse (23%) sowie landeskundliche 

Kenntnisse (10%) 

— Persönlichkeitsentwicklung (21%) 

— Transkulturelle Kompetenz (6%) und Abbau von 

Vorurteilen (6%) 

— Arbeitserfahrung (16%) 

„Meine Kenntnisse des Gastlandes 

und mein Interesse an der Region, 

das sich im Zuge des 

Freiwilligendienstes noch einmal 

verstärkt hat. Das Verständnis und 

die Sensibilität, die ich während 

meines Aufenthaltes für andere 

Kulturen und Hintergründe, andere 

Überzeugungen gewonnen habe.“  

„Die Erfahrungen aus dem 

Freiwilligendienst sind für mich bis 

heute von unschätzbarem Wert. 

Ich habe das Gefühl nicht nur 

selbstbewusster, initiativer und 

motivierter an neue Aufgaben 

heranzugehen, sondern auch 

Rückschläge gelassener zu sehen 

und als Chance zu begreifen.“  

„Von den fachlichen Kenntnissen 

die ich bei meinem Arbeitseinsatz 

gewonnen habe: im Marketing, 

Grafikdesign, Radiojournalismus, 

Marktforschung, bis hin zum 

Arbeiten unter Zeitdruck. Ich 

durfte eigenständig Aufgaben 

machen, die oft überfordernd 

waren und die mir in Deutschland 

eher niemand zugetraut hätte. Ich 

bin hier und da gescheitert, aber 

auch unheimlich gewachsen.“  
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Subjektiv größte Veränderungen durch den FWD 

 

— 99% der Befragten benannten Veränderungen 

— Häufig genannt: 

• Berufs- und Studienwahl 

• Längerfristig im Ausland leben 

• „neue Perspektiven auf Europa“ 

• „Begeisterung für die AKBP“ 

• Persönliche Entwicklung 

 

 

 

„Sowohl, was mich als 

Individuum, als auch meine 

direkten Beziehungen zu 

anderen oder gesellschaftliche 

und globale Verflechtungen auf 

sozialer, wirtschaftlicher oder 

politischer Ebene angeht – 

mein Freiwilligendienst hat 

überall zarte, aber nachhaltige 

Spuren hinterlassen.“ 

„Ich bin durch meinen Freiwilligen-

dienst bei kulturweit mutig geworden: 

Ich bin in ein fremdes Land auf der 

anderen Seite der Welt gegangen, 

ohne auch nur ein Wort der dortigen 

Sprach sprechen zu können, und habe 

alles gemeistert. Am Ende hatte ich 

sogar ein Jobangebot in der Tasche. 

Da ist mir klar geworden: Ich kann alles 

schaffen! Dieser Mut hat mich dazu 

gebracht, mich neu zu orientieren und 

meine Berufung zum Beruf zu machen. 

Dieser Mut ist immer da, niemand kann 

ihn mir mehr nehmen. Er macht mein 

Leben lebenswerter. Diesen Mut hatte 

ich vor dem Freiwilligendienst nicht. 

Das ist die größte Veränderung.“ 

Anna Veigel und Katharina Dietrich, Freiwilligendienst kulturweit 



 Neue Blicke auf Deutschland und die Welt 

 

 

41% 

9% 

40% 

29% 

13% 

43% 

4% 

15% 

1% 

4% 

Wie stark hat sich Ihr Bild vom Einsatzland durch
den Freiwilligendienst verändert?

Wie stark hat sich Ihr Bild von Deutschland durch
den Freiwilligendienst verändert?

sehr ziemlich mittelmäßig wenig gar nicht
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Blick auf Deutschland 

 

— „Deutschland ist ein Land, in dem man sehr gut leben 

kann.“ 

— „Aus kolonialer und kriegsbelasteter Vergangenheit 

resultierende Verantwortung“ 

— „Interesse an deutscher Außenpolitik deutlich verstärkt“ 

— Transkulturelle Perspektiven und Reflexion der eigenen 

gesellschaftlichen Positionierung 

 

 

 

„Ich nehme Reichtum anders 

wahr und setze die Probleme, die 

in der Öffentlichkeit und im 

Privaten diskutiert werden, in 

eine neue Perspektive. 

Außerdem habe ich ein völlig 

anderes Deutschlandbild im 

Ausland kennengelernt, als es in 

Deutschland selbst vorherrscht: 

Deutschland als 

Weltwirtschaftsmacht, als 

interessanter Kulturraum, als 

Sehnsuchtsort.“  

„Deutschland ist viel (...) 

einflussreicher als mir bewusst 

war. Daraus entsteht eine große 

Verantwortung für jeden von uns.“  

„Deutschlands Rolle in der 

europäischen Geschichte 

wurde mir noch mal bewusster. 

Am wichtigsten für mich war 

jedoch, dass ich gelernt habe 

welche Rolle Deutschland 

heutzutage in Europa spielt. Ich 

habe eine differenziertere 

Sichtweise auf die aktuelle 

Politik meines Landes 

erhalten.“  
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Bild von den Einsatzländern 

 

— „Vorher unbekannt, nachher geliebt“ 

— „Sehr große Erweiterung sprachlicher, kultureller, 

historischer und politischer Kenntnisse“ 

— „Abbau von Stereotypen“ oder: „Vom Orientalismus zur 

Realität“ 

— „Ich habe gelernt, mir eine differenzierte Meinung zu 

bilden“ 

— »Fair berichten« 

 

 

„Vorher war mein Wissen über 

Lettland, mein Einsatzland, recht 

gering; jetzt glaube ich, ziemlich 

viel zu wissen (und mich auch 

weiter dafür zu interessieren). 

Allgemein hat mich mein 

Aufenthalt neugierig auf die 

Region gemacht.“  

„Ich habe gemerkt, wie hart ich an 

mir selbst arbeiten muss und wie 

tief Vorurteile emotional wirken 

können – also auch bei rationaler, 

kritischer Selbstreflexion andauern 

und viel Zeit brauchen, um 

überarbeitet zu werden.“  

„Die individuellen Unterschiede 

zwischen den Ansichten, sozialen 

Klassen etc. der Menschen dort 

sind für mich sichtbarer geworden. 

Es gibt für mich nicht mehr ‚den 

Ägypter‘ oder ‚das Ägypten‘, 

sondern ich weiß um die 

zahlreichen Unterschiede in der 

Denkweise der Menschen.“  

„Slowenien ist ein Land, das man 

in Deutschland kaum wahrnimmt. 

Ich habe das Land landschaftlich 

und kulturell kennenlernen dürfen 

und habe mich aber auch viel mit 

der Geschichte der Region, 

insbesondere des Balkans 

beschäftigt. Mir ist es nun sehr 

wichtig die Vorurteile, die in 

Deutschland über diese Region 

vorherrschen, auszuräumen und 

Interesse für Slowenien und den 

Balkan zu wecken.“  
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Bedeutung des FWD für die Entwicklung 
 

 

28% 

68% 

44% 

29% 

24% 

3% 

4% 

Wie wichtig war die Wirkung des
Freiwilligendienstes auf Ihre

professionelle/fachliche Entwicklung?

Wie wichtig war die Wirkung des
Freiwilligendienstes auf Ihre persönliche

Entwicklung?

sehr wichtig eher wichtig eher unwichtig unwichtig
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Vielen Dank! 


